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sollen sich primär mit den Berufen 
rund um das Thema Industrie 4.0 
befassen. Anfang März fand die of-
fi zielle Eröffnung der Schule statt, 
zu der neben Möller und Bildungs-
senatorin Dr. Claudia Bogedan auch 
60 weitere Gäste aus der Politik so-
wie von Partnerschulen und Koope-
rationspartnern anwesend waren. 
Der BBW-Chef versichert, dass sich 
die Auszubildenden in den neuen 
Räumlichkeiten bestens zurechtfi n-
den werden. „Wir haben hier eine 
tolle Lern- und Lehratmosphäre 
und damit eine gute Voraussetzung 
für die Ausbildung 4.0!“

NEUE BERUFSSCHULE IN HORN 

Das Berufsbildungswerk Bremen 
(BBW) hat in Horn eine neue Berufs-
schule eröffnet. Der Ausbildungs-
schwerpunkt wird im Bereich der 
Industrie 4.0 liegen. 

600.000 Euro und ein halbes Jahr 
Arbeit: Diesen Aufwand nahm das 
Berufsbildungswerk Bremen (BBW) 
auf sich, um einen 1.500 Quadrat-
meter großen Gebäudekomplex 
im Stadtteil Horn in eine Berufs-
schule für rund 400 Auszubildende 
mit Handicap umzuwandeln. Ne-
ben Maßnahmen zur Gestaltung 
der Barrierefreiheit flossen allei-

ne 100.000 Euro in die technische 
Ausrüstung, bestehend aus White-
boards mit integriertem Mailsystem 
und weiterer aktueller Hard- und 
Software. Dr. Torben Möller, Ge-
schäftsführer des BBW, sieht da-
rin eine wertvolle Investition: „Wir 
wollen unseren Auszubildenden 
eine vorbildliche Ausbildung er-
möglichen und dazu braucht man 
eine hochwertige Ausstattung. So 
haben sie gute Chancen, sich als 
Fachkräfte in der modernen Ar-
beitswelt zu behaupten und ihren 
Platz in der Gesellschaft einzuneh-
men.“ Die 33 Ausbildungsbereiche 

„AUSBILDUNG 4.0“

Geschäftsführer Dr. Torben Müller (l.) und Schulleiterin Kerstin Reincke (r.) zusammen mit Auszubildenden bei der 
Eröffnung der Berufsschule

Der Senat gibt grünes Licht für
den Neubau der Columbuskaje 
in Bremerhaven. Die Kosten wer-
den auf knapp 79 Millionen Euro
angesetzt, der voraussichtliche 
Bau beginn auf 2021 terminiert.

Mit der Zustimmung des Senats 
ist der Weg für den Neubau der Co-
lumbuskaje in Bremerhaven offen. 
Die Gesamtkosten für Planung und 
Bau werden mit 78,8 Millionen Euro
veranschlagt und in den Haushalten
bis zum Jahr 2023 berücksichtigt.
Wirtschaftssenator Martin Günthner
begrüßt den Entschluss: „Der Neu-
bau der Columbuskaje zeigt, dass 

der Senat den Investitionen in die 
Hafeninfrastruktur auch zukünftig
eine zentrale Bedeutung zumisst. 
Dies ist ein guter Tag für Bremer-
haven. Die Stadt hat jetzt die große
Chance, das Thema Kreuzfahrt für 
eine nachhaltige Stärkung der Wirt-
schaftsstruktur zu nutzen. Dafür 
ist der Neubau der Kaje eine zwin-
gende Notwendigkeit.“  Tatsächlich 
hat die 1926 eröffnete Kaje mittler-
weile das hohe Alter von 90 Jahren
überschritten. Zudem ist die Stand-
sicherheit im Bereich der Kreuz-
fahrtanlage eingeschränkt, sodass 
bereits die maximal zulässige Ver-
kehrslast begrenzt werden musste 

und im Fall von extremen Niedrig-
wasserständen sogar die Räumung 
der Kaje anzuordnen ist. Gleich-
zeitig brummt das Bremerhavener
Kreuzfahrtgeschäft: Für dieses Jahr 
werden 112 Schiffsanläufe mit rund 
235.000 Passagieren prognostiziert,
ein Plus von über einem Drittel zum 
ohnehin schon erfolgreichen Jahr
2017. Gründe dafür, warum wohl
auch in den kommenden Jahren die
Zahlen weiterwachsen werden, sind 
vielfältig: Kreuzfahrten stellen  eine 
sichere Urlaubsform dar, die bei 
deutschen und europäischen Rei-
senden immer mehr auf Anklang 
stößt. In Nordwesteuropa weitet 
sich außerdem der Markt,  sodass 
mehr Kreuzfahrten außerhalb der
Saison auf Tour gehen, häufig in 
Verbindung von wetterunabhän-
gigen Themenkreuzfahrten. Die 
Columbuskaje dient Bremerhaven
nicht nur als Aufnahmeterminal,
sondern auch für die Endausrüstung 
großer Kreuzfahrtschiffe. Weiter-
hin können dort außerhalb der Sai-
son auch andere Schiffe vor Anker 
gehen, was die Kaje zur wichtigen 
Liegeplatzreserve macht. Deshalb 
pochte nicht zuletzt Bremerhavens
Oberbürgermeister Melf Grantz für
einen Ausbau der vorhandenen In-
frastruktur, um den Anforderungen 
des modernen Kreuzfahrtgeschäfts 
und anderer potenzieller Nutzun-
gen gerecht werden zu können. 
Die zuständige Hafengesellschaft
Bremenports will zunächst detail-
lierte Entwurfsunterlagen erstellen
und das wasserrechtliche Planfest-
stellungsverfahren durchführen. Der
eigentliche Baubeginn wird jedoch
aller Voraussicht nach nicht vor
Jahresbeginn 2021 beginnen. Für
die Bauzeit werden etwa drei Jahre 
veranschlagt.

NEUBAU DER COLUMBUSKAJE

„EIN GUTER TAG 
FÜR BREMERHAVEN“
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Der Höchststand der offenen Stellen in Deutschland liegt aktuell bei knapp
1,2 Millionen! Haben auch Sie unbesetzte Arbeitsplätze?

Wir setzen neue Maßstäbe in der Vermittlung von Fachkräften und 
Unternehmen und helfen Ihnen bei der Suche nach zuverlässigem und 
qualifizierten Personal, passend für Ihren individuellen Anspruch.

Durch einen vertrauensvollen und transparenten, festen Partner in der 
Personal vermittlung können Sie personelle Engpässe abdecken und sparen 
somit wertvolle Zeit und Geld für die Rekrutierung.

Lassen Sie sich von unserem Service überzeugen und kontaktieren Sie uns 
noch heute mit Ihrer Personalanfrage.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Ihre E-Mail oder Ihren Besuch! 

Wir helfen Ihnen passendes Personal zu finden.

Wir finden individuell auf Sie zugeschnittene Personallösungen, 
um Ihre Arbeitsabläufe noch effizienter zu gestalten.

ERFÜLLT ALLE  
ZIELVORGABEN.
DER JEEP  COMPASS.

Der Jeep® Compass ist der ideale Begleiter für Geschäftsleute, die 
es gewohnt sind, Ziele zu definieren und zu erreichen. Ganz gleich 
welche Hindernisse dabei zu überwinden sind. Mit viel Komfort 
und Technologie bringt er seinen Fahrer sicher und e�zient zu 
jedem Termin und sorgt für mehr Fahrspaß auf jedem Kilometer. 

WOLTMANN ITALO GMBH & CO. KG
Föhrenstraße 70-72 · 28207 Bremen

T. 0421 / 458 08-228
jeep@woltmann-gruppe.de
www.woltmann-gruppe.de

Über 90 Jahre tut die Columbuskaje schon ihren Dienst, bald soll ein Neubau 
dem gestiegenen Kreuzfahrtverkehr gerecht werden.
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